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Eine Methode zur Massen- und Dauerzucht 
der Feuerwanze, Pyrrhocoris apterus L in n a e u s

(Heteroptera: Pyrrhocoridae)

Es gibt in der Literatur zahlreiche Einzelhinweise auf die Ernährung von 
Pyrrhocoris apterus L i n n a e u s . Sie sind in der Tabelle 1 zusammengefaßt. 
Außerdem berichten H e r o ld  (1922), H e n k e  (1924) und T is c h l e r  (1959) vom 
Kannibalismus der Tiere untereinander. Vornehmlich werden kranke und 
schwache Individuen angegriffen. Das ist auch der Hauptgrund für das Aus
sterben der Zuchten nach kürzester Zeit. Bisher hat noch kein Autor über 
Dauerzuchten berichtet; lediglich H e n k e  (1924) schreibt von einer Haltung der 
Tiere bis zum 5. Larvenstadium und T is c h l e r  (1959) von einer Haltung von 
März bis September. Das Auftreten einer zweiten Generation im Ereiland wird 
von M a y e r  (1874 /75 ) und M ic h a l k  (1938) bejaht, dagegen von H e n k e  (1924), 
Se id e l  (1924), S c h w o e r b e l  (1956) und T is c h l e r  (1959) verneint. Vielleicht 
kann sie bei günstigen Temperaturen gelegentlich auftreten. Die eigenen Zucht
ergebnisse lassen dies als möglich erscheinen.

Zuchtbedingungen
Die Tiere wurden im Langtag (16/8 Stunden) bei Tagestemperaturen von ca. 

28 °C und nächtlichen Minima bis +20  °C im Labor gehalten. Als Zucht
behälter bewährten sich Kristallisiersehalen von 19,5 cm Durchmesser und 
9,5 cm Höhe, die mit feiner Gaze verschlossen wurde, um einEntweichen der Tiere 
zu verhindern. Ein eingelegtes Rundfilter saugt den Kot auf und ergibt eine 
rauhe Unterlage. Die Eier wurden in einem Petrischälchen über gesättigter 
Ca(N03)2-Lösung (55% relative Beuchte) bei 28° +  1 °C zur Entwicklung ge
bracht. Als Nahrung wurden pro Schale mit ca. 50 Tieren in einer Woche zwei 
zerschnittene Larven von Tenebrio molitor, sogenannte Mehlwürmer, und zehn 
Nüßchen von Tilia cordata angeboten. Die weichschaligen Nüßchen wurden 
noch zusätzlich angebrochen und in Wasser angequollen. Der Samen ist billig 
im Handel erhältlich. Dazu wurde Wasser in einer Petrischale gereicht, 
zwischen deren Deckel und Schale ein Filterpapierstreifen geklemmt wurde.

Biologische Beobachtungen bei der Zucht
Die Zucht begann mit vier$$ und drei+J, die am 17. 3. 64 unter Kiefernrinde 

in der Waldung „Klosterforst“  bei Kitzingen am Main gesammelt und ins Labor

1 Ausgeführt mit der Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft im Rahmen einer Prof. K l o f t  
gewährten Sachbeihilfe.
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Literaturstellen zur Ernährungsweise von P y r r h o c o r is  a p teru s  
N ahrung  A u to r e n 2

Tabelle 1

Pflanzen

Genus und Spezies Eamilie Ordnung

Sanguisorba minor S c o p o l i Rosaceae Rosales 4, 8
Robinia pseudo-acacia L i n n a e it s Papilionaceae Leguminosae 4, 7, 8
Althaea rosea C a v a n e l l e s Malvaceae Columniferae 1
Lavatera thuringiaca L in n a e i t s 99 9 9 4, 7
Malva neglecta W a l l r o t h 99 99 4, 8, 11
Malva silvestris L i n n a e i t s 99 1, 4, 8,11
Tilia spec. Tiliaceae 99 1, 4, 7, 8, 9, 11

S c h l a g b a r e r

Aesculus hippocastanum
L i n n a e i t s Hippocastanaceae Therehinthales 3, 7

Betula pendula R o t h m a l e r Corylaceae Fagales 1
Gurkenschalen 3
Apfelsclialen S c h l a g b a r e r

I n s e k t e n  (alle tot)

Fliegen, Schaben, Bienen 3
Käfer, Kannibalen 2, 3, 11
Wespen, Hummeln 11
Fliegenmade 9
Tenebrio molitor, Larve S c h l a g b a r e r

S o n s tig e s

Wurstpapier (mit Resten von
Säugetierfett) 3

Tabelle 2

Dauer der Entw icklungsstadien in Tagen bei den einzelnen Autoren

Autor* Temp. +°c Embryonal*
entwicklung

La. 1 La. 2 La. 3 La. 4 La. 5
Insgesamt 

bis zur Imago

2
10

20
22

13
12

6 13 24 27 - ca. 80

29 7 — — _ _ — ca. 90
9 Freiland 14 _ _ _ _ ca. 120

11 19 13 10 12 15 25 30 ca. 75
S c h l a g b a r e r 28 7 6* 4 4 4 7 32

* bei + 2 5  °C , andere Werte im Thermostaten.

2 Die Zahlen bedeuten die laufenden Nummern der Autoren im Literaturverzeichnis, vermerkt am Ende jedes 
Zitates.
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eingebracht wurden. Am 23. 3. legten die $$ erstmalig je Tier ca. 30 Eier ab. 
Ein § legte insgesamt dreimal hintereinander diese Menge in die Ecke zwischen 
Wasserschale und Wand des Zuchtgefäßes unter das Filterpapier ab. Die Dauer 
der einzelnen Entwicklungsstadien ist in Tabelle 2 zusammengefaßt. Die Larven 
des 1. Stadiums saugten gleich nach dem Ausfärben an der angebotenen Nah
rung, was die Behauptung von Sc h u m a c h e b , zitiert von H e b o l d  (1922), wider
legt, daß die ersten Larven keine Nahrung zu sich nähmen. Durch die Zufuhr 
des tierischen Eiweißes konnte der Kannibalismus völlig unterdrückt werden. 
Die Zucht weist nun Anfang Oktober 1964 Larven der F 4-Generation im 3. Sta
dium auf. Bei einem Kontrollversuch ohne Mehlwürmer, der mit Imagines 
begann, erfolgte zwar Eiablage und Schlüpfen, aber die noch weichen Jung
larven wurden sofort von den Imagines ausgesaugt. Larven, die nur an Mehl
würmern gehalten wurden, starben bald ab.

Die tatsächliche Nahrungsaufnahme aus Mehlwürmern ließ sich leicht mittels
32P beweisen. Mehlwürmer wurden mit S2P 0 4 injiziert, dekapitiert und
Imagines von Pyrrhocoris angeboten. Nach 30 Stunden zeigten die Wanzen 
hohe Impulsraten, nachdem sie vor der Messung äußerlich sorgfältig dekonta- 
miniert worden waren.

Es ist also mittels Mehlwurmstückchen und Lindensamen bei Langtag und 
Temperaturen um -j-25 °C möglich, Pyrrhocoris apterus L innaetts bei ca. ein
monatlicher Generationenfolge ständig zu züchten. Das Tier ist für insekten- 
physiologische Studien günstig; die Entwicklung einer einfachen und wirtschaft
lichen Zucht dürfte daher allgemeineres Interesse finden.

Zusam menfassung
Eine Methode zur Massenzucht von Pyrrhocoris apterus Linnaetts mittels Larven von 

Tenebrio molitor und Samen von Tilia cordata wurde dargestellt. Die Generationen folgen 
unter Langtagsbedingungen und bei Temperaturen um 25 °C ohne Diapause aufeinander.

Summary
A method for the mass-breeding of red bugs (Pyrrhocoris apterus Linnaetjs) on larvae 

of Tenebrio molitor and seed of Tilia cordata is described. No diapause interrupt the 
sequence of generations under long-day conditions at temperatures of 25 °C ( =  78 °E) 
in the laboratory.

P e 3 i0 M e
EfajiaraeTCH Mcroa; MaccoBoro pa3MH05KeHHH Pyrrhocoris apterus Linneatjs c 

noMombio JiHHHHOK Tenebrio molitor m ceMHH Tilia cordata. IloKoneHHH npn ycnoBHflx 
RJiHHHoro jjhh h TeivmepaTypax okojio 25 °C noHBnmoTCH nocjieHOBaTejiBHO 6e3 
Hnanay3M.
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3 Siehe Fußnote 2 aul Seite 200.
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